
Protokoll über die Sitzung Ausschuss für Personal, Datenverarbeitung und 

Gleichstellungsfragen der Stadt Wilhelmshaven am Montag, 19. November 2018,  

15:00 Uhr, Sitzungszimmer 201, Nr. 3/2018 

 

 

 

Mitglied Gruppe CDU/WBV 
 

Ausschussmitglied  Martin Harms 

Ausschussvorsitzender  Uwe Heinemann 

 

Mitglied SPD-Fraktion 

 

Ausschussmitglied  Gesche Marxfeld 
 

Mitglied Gruppe GrünUnabhängigSozial 
 

Beigeordneter  Frank Uwe Walpurgis 

Ausschussmitglied  Helga Weinstock 

 

Mitglied FDP-Fraktion 
 

Ausschussmitglied  Christian Ressel 

 

Mitglied AfD-Fraktion 

 

Ausschussmitglied Prof. Dr.-Ing. Lothar Preuß 

 

Es fehlte entschuldigt 
 

Stellv. Ausschussvorsitzender  Stefan Becker 
Grundmandat  Thorsten Moriße 

Beigeordneter  Jörg Münkenwarf 

 

 

 

 

von der Verwaltung 
 

Erster Stadtrat  Armin Schönfelder 

Leitung Referat 4  Jens Müll 

Fachbereichsleiter11  Gerd-Dieter Mönck 

Abteilungsleiter 11-1  Thomas Kamin 

Stellv. Fachbereichsleiter SDW  Thorsten Breer 
Gleichstellungsbeauftragte  Ellen Seehausen 

Protokollführer  Helge Jürgens 
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B Öffentlicher Teil 
 

Tagesordnung: 

 

7 Vorlagen an den Rat 

 

 

7.1 Haushalt 2019/2020 – Teilhaushalt 102 
(hier werden insbesondere die Seiten 140/141 des 

Haushaltsplanentwurfs 2019/2020 erörtert) 

 

 

7.2 Haushalt 2019/2020 – Teilhaushalt 210 

(hier werden insbesondere die Seiten 56-62  des Haushaltsplanentwurfs 
2019/2020 erörtert) 

 

 

7.3 Haushalt 2019/2020 – Teilhaushalt 216 

(hier werden insbesondere die Seiten 63/64  des Haushaltsplanentwurfs 

2019/2020 erörtert) 

 

 

7.4 Personalkosten 2019 ff. 

 

 

7.5 Stellenplan 2019/2020 

(hier werden insbesondere die Seiten 183 ff.  des 

Haushaltsplanentwurfs 2019/2020 erörtert) 

 

 

8 Mitteilungen und Anfragen  
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7 Vorlagen an den Rat 

 

 

7.1 Haushalt 2019/2020 – Teilhaushalt 102 

(hier werden insbesondere die Seiten 140/141 des 

Haushaltsplanentwurfs 2019/2020 erörtert) 

 

 

 Der Vorsitzende Herr Heinemann trug den Beschlussvorschlag vor und bat um 

Wortmeldungen. 
 

Herr Schönfelder schlug vor dem zeitlichen Hintergrund vor, dass die 

umfangreiche PowerPoint-Präsentation zu den TOP 6.1 bis 6.5 nicht mehr 

gesondert erläutert werde, sondern dass die Ausschussmitglieder nunmehr Fragen 

hierzu stellen mögen, da in den Fraktionen bei den Klausurberatungen die 
Präsentation bereits vorgestellt worden sei. 

 
Herr Heinemann bat darum, den Änderungsantrag der FDP aus dem 

Jugendhilfeausschuss zum Haushalt 2019/2020 zu behandeln. Herr Schönfelder 

wies darauf hin, dass der Deckungsvorschlag aus dem Wegfall von KMU-Mitteln 

nicht möglich sei, da es sich um Investitionsmittel handele, die nicht 

gegengerechnet werden könnten. 

 
Herr Heinemann trug daraufhin die Beschlussvorschläge des Änderungsantrages 

der FDP vor. 

 

1. Beschluss: 

 

3 Ja, 4 Enthaltungen 

 

 Es werden zwei Sozialarbeiter/innen alternativ zwei Erzieher/innen 

für die Oberschulen unbefristet eingestellt. 
 

2. Beschluss: 

 

3 Ja, 4 Enthaltungen 
 

 Es wird ein/eine Kinder- und Jugendpsychologe/-psychologin 

unbefristet im Jugendamt eingestellt. 

 

Herr Schönfelder verwies kurz auf die neuen Instrumente für den 

Teilhabearbeitsmarkt gemäß §§ 16e und 16i SGB II. Hier würden sich die 

Förderkonditionen noch ändern (100% Förderung nach Tariflohn für die ersten  

2 Jahre, dann jeweils 10% degressiv bis zum 5. Jahr). Eine Befristung für zunächst 

2 Jahre wäre möglich; ein Coaching der betreffenden Beschäftigten würde über das 

Jobcenter angeboten. TBW habe bereits Interesse für 5 bis 10 Personen signalisiert. 

Da die entsprechende Gesetzesänderung aber noch nicht beschlossen sei und die 

Ausführungsbestimmungen ebenfalls noch nicht vorlägen, wurde diese Thematik 

diesem Ausschuss auch noch nicht vorgelegt. Zudem seien die befristeten 
Beschäftigungen stellenplanneutral. 
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Herr Walpurgis brachte vor, dass ihm bekannt sei, dass die städtischen Politessen 

mehr Wochenstunden leisten wollen. Herr Schönfelder merkte an, dass dieses 

Anliegen der Verwaltung bisher nicht bekannt sei. Hier möge doch auch der übliche 

Dienstweg innerhalb der Verwaltung eingehalten werden (Antrag vom Fach- 

bereich 32, Entscheidung im Fachbereich 10 unter Beteiligung der Personal-

vertretung, dann Einbringung in den Stellenplan). Persönliche Wünsche von 

MitarbeiterInnen sollten nicht über die Parteien in den Stellenplan eingebracht 

werden. 
 

Herr Heinemann rief daraufhin die Punkte 7.1 bis 7.5 kombiniert zur Abstimmung 

auf. 

 

Die Ausschussmitglieder nahmen die Tagesordnungspunkte 7.1 bis 7.5 zustimmend 
zur Kenntnis. 
 

  

7.2 Haushalt 2019/2020 – Teilhaushalt 210 

(hier werden insbesondere die Seiten 56-62 des Haushaltsplanentwurfs 2019/2020 

erörtert) 

 

 
7.3 Haushalt 2019/2020 – Teilhaushalt 216 

(hier werden insbesondere die Seiten 63/64 des Haushaltsplanentwurfs 2019/2020 
erörtert) 

 

 

7.4 Personalkosten 2019 ff. 

 
 

 

7.5 Stellenplan 2019/2020 

(hier werden insbesondere die Seiten 183 ff. des Haushaltsplanentwurfs 2019/2020 

erörtert) 

 

 
8 Mitteilungen und Anfragen 

 

 

 keine 
 

 

Ende der Sitzung  18.16 Uhr 
 
 
           gez.        gez.       gez. 
 
 

 

Armin Schönfelder 
Erster Stadtrat 

 
Uwe Heinemann 

Vorsitzender 

 
Helge Jürgens 
Protokollführer 

 
 


